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SCHREIBEN VON KASPAR DORER AN DEN LANDSCHREIBER[DER FREIEN AEM-

TER, BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Diss wenig in antwort wegen bewusster Mey tendi sehen possesion des Stipendii

[am Collegium Helveticum ] aldort Zue vememmen hat . H. Weiss [ - ist damit

Franz W y s s aus Baden 3 1672 Chorherr ebendaselbst 3 gemeint ? - ] ist nit
1

anheimbsch 3 also mit H Carli [B a ldinger 3 der 1643 ebenfalls ins Col¬

legium Helveticum eingetreten war 3 und 1656 Pfarrer in Baden wurde ] desswegen

mich ersprachet 3 Zeigt ahn 3 das H. Weiss wegen Statt Bremgarten der possesion

halber laboriert 3 sye ihme nichts bewüsst 3 glaub auch nit 3 das er was gethan

habe 3 wass ab den Standt des frey Ambts so Er dismahlen Disputierlich betref-

fe 3 könne Er disen bricht geben 3 das weilen frey Ambt von etlich Jahren hero

keiner aus ihrem Ambt dahin 3 sonder allezeit an statt ein bremgarter geschiht



worden [ - es bestand seit langem ein Streit , ob Bremgarten , was die Frei¬

plätze am Collegium Helveticum anbetrifft , zu den Freien Aemtem gezählt wer-
2 .

den müsse - ] , welcher sich Brengartenses einprotocolieren lassen , dardurch

das fryambt wegen des Hamens . . . so ihme Niemandt geben hat , Jn Vergessenheit

gestelt worden , und also die h . praefecten aldort [ am Collegium Helveticum]

nichts anders wüssen , als das der Standt der Statt Bremgarten gehörig dero-

wegen seye es hoch von nöten das das Ambt mit sollicitieren bestermassen las¬

se angelegen sein , H. Carli Erbiet sich wan er Jn disem geschäfft ihnen was

bedienen kan , wolle Ers von herzen gern thuen , Er befindt sich dato Zue hiz-

kirch , were unratsam nit wan der h Sch . den im Zuerugreisen ihne heimzuesu-

chen nach hizkilh erbieten thete . ..

PS . Wan der h Schwager das Pferdt erkauf ft welle Ers mier bei eigenem boten

Zuo schikhen " .

1 ) s . AH 76/25
2 ) Ueber diese ganze Problematik s . auch AH 76/26

Original , Siegel abgefallen - AH 76 , 103 - 104
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